
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

9.9.1894 (No. 247)



Karlsruher Jeitaaa
Sonntag , 9 . September .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . ,
24M » BorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Debiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf . HEinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

W
As S) 6)

Zum neunten eptember 1894 .
^ (O - - A

^er Tag äes Herrn steigt teierkicb beraub
Er Mubt lifit gokänem Ärabb äie näibt

'

gm Scbaüm
Unä grübt in seinem jungen Ziegestant
Die Men Hakben unä ltie grünen Ratten ',
Wie tWg Gott verbreitet 8 abgemab
8icb von ten Höben in tie Tbater Nieter
Rnt rnst tie Erte M8 äem Zcbknmmer wacb
Unt werbt t«8 iaMnätacbe Hebm wieter .

Aicbt zu te8 Merbtags Arbeit rnst tec Nrabt,
Der gkänzente, in Drüber Morgenstunte ,
In somäägtieber Aube biegt ta8 Tbab,
Hein Hanbwerbskant ertönt in weiter Amte;
Dorb anter8 nocb ats tonst in Sonntagstrüb

tll8 Tbat — ein Mtirbe8 Getaute
tie HiM , tie Fabnen web n unt ste

Verbünten einm Tag ter Feste8^reute.

Dir, Habens vietgetiebtec Herr r̂ber. Dir
Ectlbaitt ter Roben teierkicb Getöne,
Dir gibt ter bunten Fabnen beit re § ier
Unt ter Getbühe mcabtiges Getröbne ,
Dir btingt t«8 Gtll8 beim trobgestimmten Mabt,
Dir gibt im Gotte8bau8 tes Heters Ftebm,
E8 regen trme Müntcbe obne § abt
Für Dilb stcb beut unt bür Dein Mobtergeben .

§8 tbwant ein Jabr an8 Deinem Heben bin
Unt tanbbar wentm wir ten Hticb znrücbc
Aut Das, wll8 Du in Deinem boben 8inn
Erstrebt, erwirbt zu Deine8 Uotbe8 Gtücbe ,
Wie aulb in tiefem Jabre obne Rast
Für Deine8 Hanbes Wobt unt tür tie Mege
De8 ecbten teut b̂en Geists gcwirbt Du bast,
Ein stcb rer Fübrer un8 aut untrmc Mege .

^ Drum grüben wir ten Mb traben Tag,
Der untrem Fante einst ten Fürsten Mnbte,
Dest De Hant in Müb nnt Zcbicbsaksslbkllg
Getreukib stet8 te8 Uo^s Gesbibe tenbte.
Sn Deine8 neuen Hebensjabrs beginn
Uereinm in tem Nun ĉb stcb tie Gemütber ,
Aast Du. o Herr, aut terne Seiten bin
Rocb bteibest Deine8 Fantes weiter Hüter.

Mo immer nur ein treu gestirntes Herz
In Hiebe mag tür untre Heimatb Magen .
Da stebiebt es beut tie Hitte bimmetwarts
Um Gottes Slbntz in asten Deinm Tagen.
Hang btübe unstlM Heimatbtant tas
Dust Deine Aratt unt Meisbeit es regieret.
Die stber es turcb wecbtetntes Getbicb

^ Sum 8egen unt zum Heite bat gestübret!

Amtlicher Theil.
Seise Königliche Hsheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , Höchstihren Hofmarschall
Camill Grafen von Andlaw - Homburg zum Ober -
Hofmarschall mit dem Prädikat Excellenz zu ernennen und

dem Hofmarschall Seiner Königlichen Hoheit des Erb -
großherzogs , Leopold Freiherrn von Freystedt , den
Älaltre -Rang zu verleihen .

Sodann haben Allerhöchstdieselben gnädigst geruht ,die Kammerjunker
Albert Eckbrecht Grafen von Dürckheim - Mont -

martin .
Richard Waenker von Dankenschweil , Ober¬

förster in Ettlingen ,
I)r . Karl Freiherrn von Rüpplin , Oberamtsrichter

in Radolfzell ,
Wilhelm Freiherrn Marschall von Bieberstein ,

LandgerichtSrath in Karlsruhe ,
Hans Freiherrn von Krafft - Ebing , Oberamt¬

mann in Müllheim ,
sowie den Franz Freiherrn von Buol - Berenberg ,

Oberförster in Gerlachsheim ,
ferner die Kammerjunker

Friedrich Freiherrn von Mentzingen , Legations¬
rath und ersten Botschaftssekretär in Madrid ,vr . Hugo Freiherrn von Babo , Legationsrath , und

Richard von Chelius , Kabinetsrath ,
zu Kammerherren zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
gnädigst geruht , den Präsidenten Höchstihres Ministeriumsder Finanzen , vr . Adolf Buchenberger , zum Staats -
rath zu ernennen .

Ferner haben Allerhöchstdieselben gnädigst geruht ,den Vorstand der Eisenbahnbauinspektion Karlsruhe , Bahn¬bauinspektor Edwin Kräuter , zum Oberingenieur undden Betriebsinspektor Rudolf Raguot in Eberbach zum
Oberbetriebsinspektor zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Vorstand der Rech -
nungsabtheilung bei der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen , Hugo Schneider , das Kommandeurkreuz
2 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaufmann Ludwig
Hirsch in Mannheim , Chef der Firma Jakob Hirsch
und Söhne daselbst, das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kommandanten der
Freiwilligen Feuerwehr in Tauberbischofsheim , Bürger¬
meister Alois Kachel dortselbst , und dem Kommandanten
der Freiwilligen Feuerwehr in Messelhausen , Rentamt¬
mann Heinrich Spieß dortselbst, das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Bürgermeister
Columban Schnitzer in Birkendorf die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Nicht-NmtLicher Theil.
Karlsruhe , den 8 . September .

Auf dem dreifach festen Grunde der Anhänglichkeit andas angestammte Fürstenhaus , der dankbaren Würdigungder hohen nationalen Verdienste unseres erlauchten Lan¬
desfürsten , und der innigen Verehrung seiner edlen Per¬
sönlichkeit wurzelt die unwandelbare Liebe und Hingebungdes badischen Volkes an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog Friedrich . Und mit jedem neuen Jahre seiner
gesegneten Regierung wächst die Dankesschuld seinesVolkes , wächst die Kraft seines Vorbildes für jeden ein¬
zelnen seiner Unterthanen , was treue Pflichterfüllung und
selbstlose Hingabe an das Gemeinwohl betrifft . Wir
wissen , wie jedes Jahr seines Lebens ein Jahr ernsterArbeit gewesen ist , wie er seine reiche Erfahrung und

seine hohe Einsicht unausgesetzt zum Wöhle des ihm an¬
vertrauten Landes bethätigt , wie er durchdrungen ist von
dem Bewußtsein der Verantwortlichkeit seines fürstlichen
Berufs und wie seine hohe, ideale Auffassung fürstlicher
Pflichten ihn zu immer erneuter Arbeitsfreudigkeit an¬
regt . So sehen wir zu ihm empor als einem leuchten¬
den Beispiele unablässiger Pflichttreue , sittlich hoher
Lebensanschauung und warmer Hingebung an das allge¬
meine Interesse . Wie groß oder wie klein der Wirkungs¬
kreis des Einzelnen sei , ein Jeder darf in der Art , wie
Großherzog Friedrich seiner Aufgabe lebt , ein Muster
und Vorbild erblicken für die Auffassung seiner eigenen
Pflichten im öffentlichen Leben und in seinem Beruf .
Mit der Dankbarkeit aber für die unablässige und täg¬
lich erneute Sorge des erlauchten Fürsten um das Ge¬
meinwohl verbindet sich die wärmste Verehrung des mil¬
den und menschenfreundlichen Wesens unseres Großher¬
zogs . Wie oft hat der erlauchte Fürst in Wort oder
Schrift , wenn er im Kreise dichtgescharter Landeskinder
bei festlichen Anlässen stand , oder in dankenden Erwide¬
rungen auf Huldigungsgrüße , die ihm gesandt wurden ,seine lebendige Theilnahme für alle gemeinnützigen Be¬
strebungen ausgesprochen und landesväterliche Mahnun -
gen zur Pflege des nationalen Geistes, zur Besonnenheitund Mäßigung im öffentlichen Leben , zur Hebung des
Sinnes für die Unterordnung des Einzelnen unter daS
Ganze an uns gerichtet. Und immer war es sein leben¬
diges Beispiel , das diesen Worten eine eigene, zu Herzen
gehende Kraft und nachhaltige Wirkung verlieh . Mit
seinem staatsmännischen Blicke die Tagesströmungen über¬
schauend , und sie nach dem sicheren Urtheil wägend ,das eine genaue Kenntniß der Geschichte und seine eigene
persönliche Erfahrung aus wichtigen Zeiten der nationa¬
len Entwicklung ihm gegeben , hat er oft in erregten
Tagen auf den richtigen Weg hingewiesen. Und nichtnur , wenn er zu Vielen sprach , hörten wir die Stimme
des gütigen und weisen Landesvaters ; auch wer als Ein¬
zelner zu ihm kam, das Herz mit einer Bitte beschwert,
fand in ihm allezeit einen gütigen und wohlmeinenden
Rather und Helfer und Jeder ging mit leichterem Herzen
von ihm hinweg , als er gekommen war , und trug er -



neute Kunde von der Menschenfreundlichkeit des Groß¬
herzogs in seine Kreise hinein. So hat sich ein fester
Grund gegenseitiger Liebe und gegenseitigen Vertrauens
für das Verhältniß zwischen Fürst und Volk in Baden
herausgebildet , und an einem Tage wie dem heuti-
gen weiß das ganze badische Volk bis zum letzten
Unterthan zu schätzen, was ein neues Lebensjahr des
Großherzogs Friedrich für das Land bedeutet . Das
erhebende Gefühl , mit welchem wir in Baden die
Feier dieses Tages begehen . findet seinen Widerhall in
ganz Deutschland , in Altdeutschland wie in dem neu
gewonnenen Reichslande , wo der Großherzog in den
letzten Tagen in Ausübung seiner hohen militärischen
Aufgabe als Generalinspekteur weilte und »ou neuem
zahlreiche Beweise der Liebe und Verehrung aus allen
Kreisen der Bevölkerung erhielt. Die Nation verehrt in
Großherzog Friedrich einen der Männer aus großer
Zeit , der diese Zeit mit vorbereiten , mit schaffen half
und der einer der begeistertsten Träger der Traditionen
aus den Tagen des siegreichen Aufschwungs der deutschen
Nationalidee geblieben ist. Die deutsche Idee rein und
stark in uns zu erhalten , der Wahrung deutscher Kraft
und deutschen Ansehens nachzustreben , und in Eintracht,
Besonnenheit und Gerechtigkeit an der Weiterentwicklung
des staatlichen Lebens theilzunehmen— Jeder an seinem
Theile , Jeder nach Maßgabe seiner Kräfte und seiner
Stellung im Leben —, das sei unser Gelöbniß an diesem
festlichen Tage , an dem alle patriotisch empfindenden
Herzen sich in dem Wunsche begegnen : Gottes Segen
auf unseren geliebten Großherzog und sein erlauchtes
Haus ! _

Deutschland .
* Berlin , 7 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin reisten heute Früh kurz nach 8 Uhr mit
Seiner Majestät dem König von Württemberg und
den anderen fürstlichen Gästen von Königsberg nach Elbing
ab. Dort angekommen , begaben die Majestäten sich nach
dem Paradefelde des 17 . Armeecorps, wo auch die Üeber -
gabe der Standarte an das 2. Leibhusarenregiment er¬
folgte. Der Kaiser sprach sich über den Verlauf der
Parade , bei welcher der König von Württemberg Aller-
höchstdemselben das Kürasfierregiment „Herzog Friedrich
Eugen von Württemberg " vorführte , mit lebhafter Be¬
friedigung aus. Als der Kaiser vom Paradefelde zurück¬
kehrte , nahm er nach der Begrüßung durch die städtischen
Behörden auf dem Friedrich-Wilhelms-Platze den darge¬
botenen Ehrentrunk entgegen. Der Kaiser sagte dabei, er
trinke auf das Wohl und Gedeihen Elbings, den Fleiß
und die Treue ihrer Bewohner . Um 2 ' / .. Nachmittags
trafen die Kaiserlichen Majestäten sodann in Marienburg
ein, wohin der König und der Herzog von Württemberg
bereits vorangefahren waren . Auf dem Wege vom Marien¬
burger Bahnhofe zur Stadt bildeten die Kriegervereine,
die Schützengilde, die Gewerke und die Schulen Reihen.
An der Weichbildgrenze der Stadt begrüßten die städti¬
schen Behörden und der Kreisausschuß die Majestäten .
Der Bürgermeister von Marienburg, Sandfuchs , hielt
eine Ansprache , in welcher er das Gelübde unwandelbarer
Treue und der Anhänglichkeit ablegte. Der Kaiser er¬
widerte mit dankenden und anerkennendenWorten . Hierauf
überreichte eine der Ehrenjungfrauen der Kaiserin einen
Blumenstrauß und trug ein Gedicht vor . Die Kaiserin
dankte huldvoll und nahm die Blumengabe entgegen . Die
Majestäten setzten sodann den Weg zum Hochschlosse fort
und nahmen in der Marienburg Absteigequartier. Als
die Majestäten sich dem Hochschlosse näherten , stieg auf
demselben nicht nur die Kaiserstandarte, sondern auch die
Standarte der deutschen Hochmeister , die einst das Hoch¬
schloß bewohnten, auf. In der Marienburg fand Nach¬
mittags um 6 Uhr die Paradetafel statt. Bei der Parade¬
tafel trank der Kaiser auf das 17 . Armeecorps. Dasselbe
möge auf der heute gezeigten Höhe der Friedensaus¬
bildung bleiben und im Ernstfälle die Waffen so scharf
und deutsch führen, wie die alten Ritter, welche einst die
Marienburg bewohnten. Abends um 8 Uhr 20 Min.
reisten die Majestäten von Marienburg ab . Der Kaiser
stieg in Schlobitten aus und begab sich nach dem Schlosse
des Grafen Dohna , während die Kaiserin nach Königs¬
berg zurückkehrte.

— Der Vicepräsident des preußischen Staatsmini.
steriumS, Staatssekretär des Innern v . Bo etlicher , und
der Justizminister v . S «Helling sind au- dem Urlaub
hier wieder eingetroffen.

— Dem Oberpräsidenten der Provinz Westpreußen,
Staatsminister a . D . Goßler , ist anläßlich der An¬
wesenheit Seiner Majestät des Kaisers in der Provinz
die Krone zum Großkreuz des Rothen Adler -Ordens ver¬
liehen worden.

— Gegen den deutschen Gesandten in Centralamerika,
Peyer , werden abermals Beschwerden von Seiten deut¬
scher Kaufleute erhoben, in denen behauptet wird , daß
Herr Peyer die Interessen der Deutschen in Central¬
amerika vernachlässigt habe. Die Münchener „Allg.
Ztg .

" veröffentlicht mehrere Fälle dieser Art, in denen
Herr Peyer es unterlassen haben soll , Deutschen den
nöthigen Rechtsschutz zu gewähren. Der eine Fall be-
trifft einen deutschen Kaufmann , der ohne Angabe von
Gründe » vom Präsidenten der Republik aus San Salva¬
dor ausgewiesen wurde und beim deutschen Gesandten
keine Hilfe gegen diese Maßregel gefunden haben soll ;
ein anderer Fall bezieht sich auf die vergebliche Be¬
schwerde von deutschen Kaufleuten in Nicaragua gegen
die Heranziehung zu Kriegskontributionen. Diese An¬
klagen rufen begreiflicherweise peinliches Aufsehen hervor
und es macht sich in der Presse der Wunsch nach einer
Aufklärung des Sachverhalts durch das Auswärtige Amt
geltend. Die „Nationalzeitung " hört , das Auswärtige

Amt habe den Gesandten aufgefordert , über die neuer¬
dings gegen ihn erhobenen Beschwerden Bericht zu er¬
statten. Selbstverständlich würden erst nach Eingang des
Berichts die Klagen sich bcurtheilen lassen . Die hier
maßgebende Auffassung gehe dahin, daß mit der in den
mittelamerikanischen Republiken herrschenden Unsicherheit
auch der Deutsche rechnen müsse, der dort Erwerb sucht ;
trotzdem sei natürlich jeder begründete Rechtsanspruch zu
vertreten , was in der Regel nicht während einer Revo¬
lution , sondern erst nach Herstellung der anerkannten Re¬
gierung geschehen könne .

— Die große Rede Seiner Majestät des Kaisers
in Königsberg wird heute nur erst von einem Theile
der Presse besprochen . Die „Kreuzzeitung" schweigt , die
„Staatsbürgerzeitung" und die „Post " legen das Haupt¬
gewicht auf den Appell : für Religion, Sitte und Ordnung
gegen die Parteien des Umsturzes. Die „Nationalzeitung "
erklärt die Kaiserrede für eine eindringlicheMahnung an
die Tivoli - Konservativen zur Umkehr , bezweifelt aber, ob
die Führer dieser Bewegung noch umkehren können . Die
„Kölnische Zeitung " hebt die Schärfe hervor, mit welcher
der Kaiser die oppositionellen Strömungen im hochkonser¬
vativen Lager getadelt habe. Im „ Hann . Cour . " heißt
es, die strengen Worte des Kaisers bewiesen zur Genüge,
wie rief seine Verstimmung über das zersetzende Gebühren
der agrarischen Fronde sei. Die „Münchener Neuesten
Nachrichten" sagen , man werde auch in liberalen Kreisen
anerkennen, daß gerade in den schweren Wirren unserer
Zeit ein festgefügter Thron, ein energischer und ziel¬
bewußter Herrscher ein unschätzbarer , vielleicht der wich¬
tigste Eckstein des Staatswesens ist.

— Der japanisch - chinesische Krieg hat bis jetzt
eine entscheidende Wendung nicht genommen . Zwar
wird seit Mitte August immer wieder eine „große
Schlacht" als unmittelbar bevorstehend angekündigt, aber
verwirklicht hat sich diese Ankündigung noch nicht . Es ist
dies wohl der eingetretenen Regenzeit zuzuschreiben , die
überhaupt größere Aktionen zu Lande in nächster Zeit
sehr erschweren dürste. Die „Central News " berichten :
„Starke Regenfälle in Korea verhindern die Operationen
auf dem Kriegsschauplätze . Die Flüsse sind angeschwollen
und daher wird die lange erwartete Entscheidungsschlacht
verschoben werden müssen , da die Ueberschreitung der
Flüsse unmöglich ist. " Die japanischen Truppen in
Korea sollen sich auf 30000 Mann belaufen, von denen
10000 die Forts bewachen , während 20 000 die Feld¬
armee bilden. Die chinesische Oppositionsarmee bei
Pingyand dürste annähernd dieselbe Stärke haben. Der
deutsche Hauptmann a . D . Hanneken ist zu dem wichtigen
Amte eines Inspektors der chinesischen Küstenbefestigungen
ernannt worden.

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 7 . Sept . Die österreichischen Manöver bei

Landskron schlossen gestern Mittag mit einem großartigen
Gefechtsbilde. Der Kaiser hat sich über die Anlage und
die Durchführung der Manöver sehr anerkennend aus¬
gesprochen und die Corpskommandanten angewiesen , den
Truppen für ihre Haltung und Ausdauer sofort durch
Corpskommandobefehle seine Anerkennung auszusprechen .
Die Truppen rückten sofort aus den letzten Gefechts¬
stellungen in die Kantonnements ab , um heute Morgen
in ihre Garnisonen zurückzukehren . Kaiser Franz Josef
ist vom Manöverfelde nach Lemberg gefahren, wo er
heute Vormittag kurz nach 11 Uhr eintraf und einen
überaus glänzenden Empfang fand . Der polnische Adel
war vollzählig erschienen und mit ihm erwarteten die
Vertreter des Landes, die Minister und zahlreiche Depu¬
tationen den Kaiser am Bahnhof . Auf der Fahrt vom
Bahnhof zum Statthaltereigebäude , wo der Kaiser Woh¬
nung genommen hat , wurde der Monarch von der Be¬
völkerung mit Jubel begrüßt . Auf die Begrüßungs¬
ansprache des Landmarschalls antwortend , dankte der
Kaiser für die Versicherung treuer Ergebenheit und er¬
klärte , er werde unablässig bestrebt bleiben , den ein¬
trächtigen Wetteifer der dieses Land bewohnenden Stämme
auf dem Gebiete des Gewerbes und der Industrie zu
fördern . Auf die Ansprache des Bürgermeisters von
Lemberg hob der Kaiser hervor , er habe die Bemühungen
zur Förderung der Landesinteressen auf 's aufmerksamste
verfolgt und werde sich freuen , sich von den Erfolgen
überzeugen zu können , die insbesondere auf dem Gebiete
des Unterricht-wesens erzielt worden sind . In die Er¬
scheinung treten diese Erfolge vorzugsweise auf der Lem-
berger Ausstellung, zu deren Besuche Kaiser Franz Josef
gekommen ist ; die Ausstellung soll dem Monarchen ein
Bild von der Schaffenskraft des östlichen Kronlandes, des
polnischen wie des ruthenischen Elements entrollen. Der
Kaiser hat in den letzten Jahren öfters galizischen Boden
betreten, er that dies aber stets in seiner Eigenschaft als
oberster Kriegsherr , um den Uebungen der Truppen bei-
zuwohnen . Diesmal gilt sein längerer Besuch dem Lande
selbst und die Anwesenheitdes Ministerpräsidenten, Fürsten
Windisch - Grätz, sowie anderer Minister in der galizischen
Hauptstadt vervollständigt das solenne Gepräge der Kaiser¬
reise . Von den österreichischen Blättern, welche die poli¬
tische Seite der Kaiserreise nach Lemberg hervorheben,
charakterisirt die halbamtliche „Wiener Abendpost " die
Feststimmung in Galizien folgendermaßen: „Die Blüthe
des Landes ist in Lemberg versammelt, um dem Kaiser
einen glänzenden Empfang zu bereiten, und die Würden¬
träger, alle in Politik oder Kunst , durch Lebensstellung
oder wissenschaftliche Bedeutung hervorragenden Persön-
lichkeiten werden sich um den Monarchen bei seiner An¬
kunst als Ehrengefolge schaaren. Fast sämmtliche Minister
sind in Lemberg anwesend , um sich Seiner Majestät an-
zuschließen und Allerhöchstdenselben durch die Ausstellung
zu geleiten. Um diesen glänzenden Mittelpunkt aber brausen
die hochgehenden Wogen der Begeisterung de- gesammten

Volkes , das seinem Kaiser in unvergänglicher Liebe ent¬
gegenjubelt. " Das „ Fremdenblatt " aber charakterisirt
das politische Gepräge der Lemberger Festtage in den
Worten : „ Nicht allein darin wollen wir das Hauptergebnis
der österreichischen Politik in Galizien erblicken , daß die
Polen diesmal in jener Koalition der gemäßigten Parteien
stehen, die endlich den großen Waffenstillstand abgeschlossen
haben, für uns ist es maßgebend, daß wir auf die Polen
als auf ein konstantes Element einer nach außen wie
nach innen gleich friedlichen , aber dabei starken Reichs¬
politik zählen dürfen, auf die Polen , die aus der Epoche
des nationalen Antagonismus in jene loyaler , patriotischer
Mitarbeit mit anderen alt - österreichischen Parteien , und
auch mit dem deutschen Oesterreicherthume getreten sind .
Sollte aus den Zeiten der Kämpfe noch ein Ueberrest
des Mißtrauens, noch irgend ein Bodensatz vergangenen
Widerstreites verblieben sein , dann möge er unter den I
Strahlen der Kaiserkrone schwinden . "

Italien .
Rom, 8 . Sept . (Tel .) Die gestern vom „Brit . Med .

Journal " veröffentlichte Nachricht, daß der italienische
Ministerpräsident Crispi am Staar leide , wird von
unterrichteter Seite als vollständig grundlos bezeichnet.
Der Ministerpräsident erfreue sich einer ausgezeichneten
Gesundheit. (Wir haben schon gestern darauf hingewiesen ,
daß die Meldung des englischen Fachblattes vermuthlich
ein Nachhall früherer Gerüchte gewesen ist, die keine Be¬
stätigung gefunden haben.)

Frankreich.
Paris , 8. Sept . (Tel.) Aus Bukingham wird berichtet ,

daß der Zustand des Grafen von Paris seit gestern
Abend eine weitere Verschlimmerung erfahren habe und
die um das Krankenlager des Patienten versammelten
Familienangehörigen des Prinzen auf das höchste beun¬
ruhige . Die Kaiserin von Rußland erkundigte sich tele¬
graphisch nach dem Befinden des Grafen und sprach ihre
Antheilnahme aus. — Ueber die Persönlichkeit des un»
erwartet aufgetretenen Thronbewerbers in Frankreich wird
gemeldet , daß Prinz Franqois Marie de Bourbon ,
der sich zum gesetzmäßigen Erben der Krone Frankreichs
proklamirt hat, ein Sohn des 1870 in einem Duell mit
dem Herzog von Montpensier gefallenen Prinzen Henri
de Bourbon ist . Prinz Francois Marie , der 1853 in
Toulon geboren ist, war früher spanischer Brigadegeneral .
—- In Südfrankreich hat das Vorgehen des spanischen
Bischofs von Urgel eine gewisse Erregung hervsrge -
rufen . Der Bischof hat nach den Mittheilungen fran¬
zösischer Blätter an die Bewohner des kleinen Freistaa¬
tes Andorra einen Hirtenbrief erlaffen , in dem er sich
zum ausschließlichen Suzerain dieser Republik aufwirft.
Die kleine Republik Andorra , am Südfuße der östlichen
Pyrenäen zwischen Frankreich und Spanien gelegen und
der Sage nach von Karl dem Großen gegründet , steht
nämlich unter der Oberherrschaft Frankreichs und des
Bischofs von Urgel . Wenn die Nachrichten von dem
Verhalten des Bischofs richtig sind, so will derselbe also
die französische Oberhoheit beseitigen und sich die aus¬
schließliche Oberherrschaft über den kleinen Freistaat
sichern. Drei Abgesandte von Andorra sind beim Prä¬
fekten des Departements der Ostpyrenäen eingetroffen,
um den Schutz der französischen Regierung gegen den
Bischof zu erbitten . Die ganze Republik Andorra , um
die sich der Streit dreht , ist 452 qkm groß und hat
etwa 10 000 Einwohner , von denen 600 auf die Haupt¬
stadt Andorra la Vieja kommen .

Niederlande .
Haag , 8 . Sept . (Tel .) Auf der Insel Lombok sink

die Feindseligkeiten in vollem Gange . Gestern wurde die
befestigte Ortschaft Arven nach vorangegangener Be¬
schießung ohne Widerstand erobert . Man fand dort viele
von den Balinesen zurückgelassene Waffen vor . Der
holländische Oberst Schwarz besetzte den Hindutempel in
Arven. Es bestätigt sich , daß der holländische Haupt¬
mann Lindgreen , der in einem Hindutempel bei Tjakra -
Negra von den Balinesen eingeschlossen wurde und sich
ergeben mußte , vom Radjah freigelassen worden und an
die Küste zurückgekehrt ist. Lindgreen hatte infolge seiner
Wunden und erschöpft von Entbehrungen unter der Be¬
dingung freien Rückzugs und Rückgabe der Waffen kapi-
tulirt. Er wurde trotzdem gefangen genommen, aber
wieder frei gelassen und nach Kaleh gebracht , wo er 15
Mann und alle Verwundeten zurückließ . Lindgreen brachte
einen Brief des Radjah mit, in welchem dieser die Frei¬
lassung des Hauptmanns als Freundschaftsbeweis be¬
zeichnet. Der Brief wurde nicht beantwortet , da die
Holländer sich auf Unterhandlungen mit dem Radjah
nicht einlassen wollen . Ein Zeitungstelegramm aus Ba¬
tavia meldet , daß die Balinesen sich infolge des Bom¬
bardements von Mataram zurückziehen . Das zweite
Bataillon besetzte eine von den Balinesen verlassene Ver-
schanzung westlich von Mataram . Das neunte Bataillon
hat aus Kaleh den Feind beschossen , der mit der Zurück¬
lassung von Hinterladern und Lanzen zurückgeschlagen
wurde. Die Marine legt der Flucht Djilantik 'S nach
Bali nichts in den Weg. (Djilantik , der Minister der
Balinesen, versicherte , daß er an dem verrätherrschenUeber-
fall , dem ein Theil der niederländischen Truppen zum
Opfer gefallen ist . unschuldig sei, und bat um die Er-
laubniß , sich nach der Nachbarinsel begeben zu dürfen ;
der holländische Generalgouverneur verweigerte ihm jedoch
einstweilen diese Erlaubniß und gab Befehl , Djilantik
gefangen zu nehmen. Seither scheinen die Holländer sich
nun überzeugt zu haben , daß dem Manne wirklich eine
direkte Betheiligung an dem verrätherrschen Verhalten der
Balinesen nicht nachzuweisen ist, wenn er es auch unter¬
lassen hat , die Holländer zu warnen , und sie haben be¬
schlossen, ihn laufen zu lassen .)



Lutzland .
St . Petersburg , 7 . Sept . Vom Hoflager in Bjelowesch

wird gemeldet , daß dem Czaren die ländliche Ruhe sehr
wohl thue ; die Reise von Bjelsk bis Bjelowesch hat der

Czar zurückgelegt , ohne im geringsten Ermüdung zu zeigen .
— Neber die Wiederherstellung des Generals Gurko ,
der im vergangenen Sommer mit vortrefflichem Erfolge
einen Kuraufenthalt in Baden - Baden genommen und sich
dann noch einer ärztlichen Behandlung in Berlin unter¬

zogen hatte, schreibt man der „Köln . Ztg .
" : „Der Ober -

befehlshaber in Warschau, General Gurko, war , wie er¬
innerlich , anfangs dieses Jahres so schwer erkrankt, daß
man an seinem Aufkommen zweifelte , jedenfalls sicher vor¬
aussetzte , daß er nicht mehr seine Stellung beibehalten
könne . Der Erfolg der mehrwöchigen ärztlichen Behand¬
lung in Berlin ist jedoch ein so ausgezeichneter, daß der
verdiente General seine umfangreiche Thätigkeit wieder
in vollem Maße ausgenommen hat . Er nimmt jetzt täg.

lich an den Herbstübungen der ihm unterstellten Truppen
theil und bespricht dieselben am Schluß in altgewohnter
Weise . Die Truppen begrüßen den bei den Mannschaften
sehr beliebten Führer immer mit besonderer Begeisterung.

"

Grotzherrogthum Baden.
Karlsruhe , den 8 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog besichtigte vor¬
gestern in Metz das Exerzieren der 66 . Jnfanteriebrigade
und einer aus den Regimentern des 16 . Armeecorps zu¬
sammengezogenen Kavalleriedivision und folgte am Abend
der Einladung des kommandirenden Generals , Grafen
von Haeseler , zur Mittagstafel in dessen Wohnung.
Gestern Früh 8 Uhr 20 Minuten hat Seine Königliche
Hoheit Metz wieder verlassen und traf , über Straßburg
kommend , 5 Uhr 1l Minuten Abends in Donaueschingen
ein .

Am festlich geschmückten Bahnhofe wurde Höchstderselbe
von Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog , Höchst-
welcher gleichfalls in Donaüeschingen Quartier genommen
hat . begrüßt . Außerdem waren zum Empfange an¬
wesend : Ihre Durchlauchten der Fürst zu Fürstenberg
und dessen Schwiegervater , der Herzog von Sagan , der
Generalmajor von der Mülbe mit dem Offiziercorps des
6 . Badischen Infanterie - Regiments Kaiser Friedrich III .
Nr . 114, der Großherzogliche Landeskommissär Geheime
Oberregierungsrath Engelhorn , der Oberamtmann vr .
Krems , der Bürgermeister Fischer mit dem gesammten
Gemeinderath, sowie in Vertretung der Fürstlichen Kammer
deren Präsident Heutig . Vom Bahnhof durch die reich¬
beflaggte Stadt bildeten die Vereine, die Feuerwehr und
die Schuljugend Spalier .

Seine Königliche Hoheit stieg im Karlshofe , dem Wohn¬
sitze der Prinzessin Elise zu Fürstenberg , ab und wurde
dort von Ihren Durchlauchten der Fürstin und der Prin¬
zessin Elise begrüßt.

Am Abend folgte Höchstderselbe der Einladung des
Fürsten zur Abendtafel in dessen Villa und nahm dort
den feierlichen Zapfenstreich sämmtlicher Musikcorps der
57 . Jnfanteriebrigade entgegen.

k (Großh . Hoftheater . ) Die zur Feier des Geburts¬
tages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs auf morgen
angesetzte Vorstellung „Tannbäuser " kann leider nicht stattfioden,
da die zur Mitwirkung unentbehrlichenMusiker des Leibgrenadirr -

regiments auS dienstlichen Rücksichten an diesem Abend nicht
abkömmlich sind. Statt dessen wird als Festvorstellung Smeta -

na's Volksoper „Der Kuß" gegeben werden. Außerdem bringt
die Oper in dieser Woche am Donnerstag den 13 . den „Bajazzo " ,
in welcher Vorstellung dem Tenoristen Herrn Gerhartz vom
Stadtrheater in Brünn Gelegenheit gegeben sein wird , sich dem
hiesigen Publikum zu zeigen . Am Sonntag den 16. September
wird Herr Schott als Arnold in der Oper „Tell " austreten .
Im Schauspiel gelangen Wiederholungen der Lustspiele „Der
Herr Senator " , „Militärfromm " und des Trauerspiels „Egmont "

zur Aufführung.
dl. (Militärzug .) Heute Früh 6 Uhr IS Min . kam ein

Extrazug mit einem Bataillon Reservisten des 2 . Bad . Grena¬
dierregiments aus Mannheim hier durch , der nach kurzem Auf¬
enthalt nach dem Manöverfeld Meßkirch weiter fuhr.

" (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Am
3. d . M . wurde einem Schneider aus Großrinderfeld in einer
Wirtschaft in der Fasanenstraße das Portemonnaie gestohlen . —

Ein Taglöhner auS Karlsruhe , der » . Zt . wegen Diebstahls im
Amtsgefängnis in Ettlingen eine Gefängnißürafe zu erstehen hat
und gestern Nachmittag von dort entwich , wurde beute Nacht auf
der Kriegstraße betreten und wieder dingfest gemacht . — Am
3. d . M . wurden einer Frau in der Degenfeld-Straße aus einer
unverschlossenen Schreibtischfchiebladeein Pfandschein über eine
goldene Uhr mit Kette im Werthe von 120 M . entwendet. Der
Dieb ist ein gewisser B . in der Zäbringerstraße , der den Pfand¬
schein durch einen Genoffen für 10 M . weiter veräußern ließ .
Stehler und Hehler wurden gestern Nachmittag verhaftet. DaS
Geld hatten sie natürlich schon vollständig verbraucht.

S Freibnrg , 7 . Sept . (Oberbürgermeister vr . Winterer

feierte
' gestern im engsten Familienkreise daS Fest der Silbernen

Hochzeit .

NeueKe Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 8. Sept . Geh . Rath Professor v . Helmholtz
ist heute Mittag gestorben. (Hermann Ludwig Ferdinand
von Helmholtz war am 31 . August 1821 in Potsdam
geboren, wurde 1847 Professor der Physiologie in Königs¬
berg, 1855 in Bonn , 1858 in Heidelberg, 1871 Professor
der Physik in Berlin und 1888 Präsident der Physika¬
lisch - technischen Reichsanstalt . Er war Mitentdecker des
Gesetzes von der Erhaltung der Kraft , bestimmte die

Fortpflanzungsgeschwindigkeit der Nervenerregung , er¬
fand den Augenspiegel , förderte die Farbenlehre und be¬
gründete die untere Lehre vom Sehen und von den Ton¬

empfindungen. Wir kommen auf die epochemachende
Thätigkeit des großen Gelehrten ausführlich zurück.

Marieudurg , 8 . Sept . Seine Majestät der Kaiser reiste
heute Früh 8 Uhr 35 Min . von Slobitten nach Elbing ,
wo Allerhöchstderselbe um 9 Uhr eintraf , sofort zu Pferde
stieg und nach dem Manövergelände ritt . Dort besich¬
tigte der Kaiser das 17 . Armeecorps gegen einen markirten
Feind . Nach dem Manöver kehrte der Kaiser nach Marien¬
burg zurück, wo um 6 Uhr ein Galadiner stattfand . Die
Kaiserin besichtigte mehrere Anstalten in Königsberg , fuhr
um ^ 4 Uhr nach der Marienburg und wird um 9 Uhr
30 Min . Abends die Rückreise nach dem Neuen Palais
antreten .

Wien, 8 . Sept . Dem Vernehmen nach wird Erzherzog
Karl Stephan , einer Einladung des Kaisers Wilhelm
folgend , an den Flottenmanövern bei Kiel theilnehmen.
(Erzherzog Karl Stephan ist österreichischer Contre-
admiral . Der Kaiser traf im vergangenen April mit
dem Erzherzog in Abbazia zusammen , der den Monarchen
bei der Besichtigung des Kriegshafens von Pola geleitete
und damals vom Kaiser durch Verleihung des Schwarzen
Adler- Ordens ausgezeichnet wurde.)

Lemberg , 8 . Sept . Nach dem Empfange der Depu¬
tationen besichtigte der Kaiser die galizische Landes - Aus-
stellung . In Erwiderung der an ihn gerichteten An¬
sprachen drückte der Kaiser den Wunsch aus . Galizien
möge sich in einträchtiger und ernster Arbeit zu jener
hohen Stufe wirthschaftlicher Bedeutung erheben , welche
zu erreichen es durch die natürlichen Quellen des Wohl¬
standes, wie durch die angeborenen Charaktereigenschaften
seines Volkes berechtigt sei . Hierauf kehrte der Kaiser
nach dem Hoflager zurück, wo ein Galadiner stattfand .

Paris , 8. Sept . Der Graf von Paris ist heute Früh
gestorben . (Prinz Ludwig Philipp Albert von Orleans ,
Graf von Paris , der Chef des bourbonischen Hauses
Frankreich, war am 24. August 1838 in Paris als Sohn
des Prinzen Ferdinand von Orleans und der Prinzessin
Helene , einer geborenen Herzogin von Mecklenburg-
Schwerin, geboren . Er vermählte sich am 30 . Mai 1864
mit der Prinzessin Jsabella von Orleans , der Tochter
des Herzogs von Montpensier. Seine älteste Tochter ist
die Königin Amalie von Portugal . Sein ältester Sohn ,
Prinz Ludwig Philipp Robert , ist am 6. Februar 1869
zu Twickenham geboren .)

St . Petersburg , 8 . Sept . Professor Sacharji , der sich
in der Umgebung des Kaisers befand, reiste am Donnerstag
nach Moskau zurück. (Es dürfte dies die beste Wider¬
legung der übertriebenen Gerüchte über das Unwohlsein
des Kaisers sein.)

Sofia , 8 . Sept . Gestern begannen die großen Manöver
der bulgarischen Armee , an denen die 3. und 4 . Infan¬
teriedivision und drei Regimenter Kavallerie theilnehmen.
Das erstemal wurden in diesem Jahre fremde Offiziere
zu den bulgarischen Manövern zugelassen , darunter die
Militärattaches einiger Botschaften in Konstantinopel und
ein englischer General .

Grohherzogliches Hofiheaker .
Sonntag . 9 . Sept . 91 . Ab . - Borst . Zur Feier des Aller¬

höchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit deS
Großherzogs , bei festlich beleuchtetem Hause : „Der Kuß ",
Volksoper in 2 Aufzügen von KraSnohorska . Deütsch von
Ludwig Hartmann . Mustk von Friedrich Smetana . Anfang
V,7 Uhr.

Die zur Festvorstellung am 9 . September „Tannbäuser "

gemachten Vormerkungen bleiben , sofern Abbestellungen nicht
erfolgen , zur Festvorftellung „Der Kuß" in Kraft .

Dienstag, 11 . Sept . 90 . Ab .- Vorst. : „Der Herr Senator ",
Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan und Gustav
Kadelburg. — Balletdivertiffement: Gerpentinentanz . Anfang
V- 7 Uhr .

Donnerstag , 13. Sept . , 92 . Ab .-Vorst. : „Militärfromm " .
Genrebild in 1 Akt von G . v. Moser und I . v. Trotha . —
„Der Bajazzo "

, Drama in 2 Akten und einem Prolog . Dich¬
tung und Musik von R . Leoncavallo , deutsch von L. Hartmann .
Kanio : Herr Gerhartz von Brünn als Gast . — Anfang
V-7 Uhr .

Freitag , 14. Sept ., 93. Ab .- Vorst : „Egmont ", Trauerspiel
in S Akten von Goethe. Musik von Ladw . van Beethoven. An¬
fang V-7 Uhr.

Sonntag » 16. Sept ., 94 . Ab .-Vorst . : „Dell", große Over mit
Ballet in 4 Akten, Musik von Rossini. Arnold : Herr Schott
als Gast .

Im Theater in Baden .
Montag , 10. Sept . 8 . Vorst. außer- Ab . : „Großstadtluft ",

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumenihal und Gustav Kadel¬
burg . Anfang V,7 Uhr .

Mittwoch , 12. Sept . 9 . Vorst, außer Ab . : „Der Kuß " , Volks¬
over in 2 Aufzügen von KraSnohorska.

'
Deutsch von Ludwig

Hartmann . Mustk von Friedrich Smetana .
Samstag , 15. Sept . 10. Vorst, außer Ab . : „Die Geschwister ",

Schauspiel in 1 Alt von Goethe. — „Der eingebildete Kranke " ,
Lustspiel in 3 Akten von Moliäre ; unter Benützung der Bau -
dissin 'schen Uebersetznng.

Ausrus au» dem Karlsruher KtandrsbLlh -Rrgikrr .
Geburten . 3 . Sept . Paul Walter, V- : Wild. Paul Dulce,

Jntend .-Rrgistrat .-Assistent . 4. Sept . Hans , B . : Karl Appel ,
Photograph . — 6 . Sept . Karl August . V- : Ang. Freimüller ,
Schmied . — 7- Sept . Rudolf Augrst . V . : Josef Neumaier ,
Bäckermeister . 8 . Sept . Anna , V . : Auaust Beratold , Schmied .

Eheschließungen . 8 . Sept . Gustav Ulrich von Pförten ,
Viceseldwebel hier , mit Elisabeth Hoffmarm von Berlin . —
Julius Britt von Brakupönen, Vicewachtmeister hier , mit Luise
Mehret von Leopoldsbafeu.

Todesfälle . 6 . Sept . Karoline , Wwe . von Christian
Hartfelder , Stallbedienter . 74 I . — 7 . Sept . Theodor Gauß ,
lediger Kaufmann , 30 I . — Elisabeths , Wwe. von Leonhard
Ivos , Portier , 53 I . — 8. Sept . Frieda, 9 M . 7 T ., B . : Karl
Obert , Privatier .

Wittrrllngsbr-bachtmtgrn der Mrtearol . Kation Karlsruhe.
« Herrn. R«IAv «

September " j Min
7 . Nachts 9" U. 7538 4-101 8 4 ! 91
8 Mrgs. 7-«U .

* 75, .9 ->-11 .0 81 ! 82
8 . Mittgs. 2' ' U. 749 .0 -t-134 7 1 62

' ) Regen . > l

Win» . Himmel.

SW heiter
„ bedeckt

S „ )

Höchste Temperatur am 7. September -f- 14.0° ; niedrigste heute
Nacht ->- 10.0 °.» Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 1 .4 mm .

Wasserst« «» de» Rhein». Maxau , 8. S -Pt., Mrg»., 4.49 « ,
gestiegen 6 cw .

Wetterbericht des « entralbur. f. Met . n . Aydr . v. 8. Septbr . 1894.
Ganz Nord - und Mitteleuropa wird heute durch eia aus¬

gedehntes DepressionSgebiet ^ dessen Minimum über Jütland
lagert , beherrscht ; das Wetter ist deßhalb trüb , kühl und
regnerisch geblieben . Da daS Ortskarometer seit heute Morgen
fortgesetzt fällt , so scheint sich die Depression uns entweder zu
nähern oder sich zu vertiefen ; der bisherige Witterungscharakter
wird sich also voraussichtlich auch zunächst noch erhalten.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder .in Karlsruhe .
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Wetterkarte vom 8 . September, Morgens 8 Uhr .
Kursberichte

^ * ^
vom 8 . September 1894 .
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Todesanzeige .
Fveiburg . Heute Früh entschlief sanft nach

langem Leiden unser inniggeliebter Gatte und Vater

^ Drntlrer
,

Geheimer Kegierungsrath a . D . , Kommandeur
des Hrdens vom Zähringer Löwen ,

wovon wir Freunde und Bekannte tiefbetrübt in Kenntniß
setzen .

Freiburg, den 8. September 1894.
Wertha Winther , geb . von Beck.
Klifa Meth . Winther .
Iritz Winther .

Dies statt besonderer Anzeige .
Die Beerdigung findet Sonntag den 9 . d . Mts . , Nach¬

mittags 4 Uhr, statt . 8676.

Todesanzeige
Müllheim . Gott dem Allmächtigen hat es ge-

fallen , unsere innigst geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter, Schwägerin und Tante,

Iran Judith Mankenhorn,
geb . KraffL,

heute Morgen 7 ' /» Uhr zu sich in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen . Sie erreichte ein Alter von 83 Jahren . Ihr
Tod war ein sanfter . Wer die Verstorbene kannte , weiß,
daß die durch ihr Hinscheiden entstandene Lücke eine für uns
Alle unausfüllbare ist . Wir bitten um stille Theilnahme .

Müllheim , den 7 . September 1894. 8 674 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Professor vr . Adolph Wkankenhorn .
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4 « r irii « ii »i8ok >« ii 4Ir « aitlkkti »lL lLunIsral »« .

LesirlingsGesiuIt.
Für unsere Buchhandlung suchen

wir einen L >« I»rLtu ^ . Besitz
des Einiährig - Freiw . » Zeugnisses
Bedingung . 8S27 .S

8. 8m«W Ktftlihhn-lttz
in Karlsruhe.

HaMnrnen ,
in Prima » Sorten , versendet zu 1 « Mk .
per Zentner die L.3S6 .3
Großh . GutsverwaltuugLbersteia

(Post Gernsbach ! ._

Täglich reichhaltige Frühstücks - und
Abend - Karte , feinstes Siuner ' sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
zu », yndeim

Apotheke.
Im badischen Oberland , am liebsten

an der Schweizer Grenze , wird eine
Apotheke iu mittlerer Preislage zu
kaufen gesucht . Offerten mit Umsatz-
Angabe sind unter Paul Röder unter
Nr . L004 an dir Expedition dieses
Blattes einzureichen . 8 679 1 .
Feuer -, fall - u. etnbruchstchere

Geld- , Kücher- und
Dotmmenten -Schränke
F651 .72 empfiehlt
V/ilk. Wsis8, llaelsl-uhö,

Erbprinzenstr . 34.

U iIL . LII §tLttsr HäcLkcilg .
vunls « ! L L495 .2

Vetail-Verkauk : Lrrlserstr » »«« « « , iw Lause äes Lerrn Bankiers
8eeligwann, swisoksn äer Leeren- unä Rittsrstrssss .

Assi « unä dilligsis AsLUgsquslls kür Usncksvkrili « »Iler ^ rt
In KIsvs - , Ssckckss - unä Aisrn >ir - As »>cks «rliuli « ii weräen

nur v 1 zxvi » « Lakrikats verkxukt
Leudsit AisrriiL -Usnilsirli »»!»« aus svk «»s »lisvl >sin I»s « sr »

8683 . Karlsruhe -

Großh. Bad. Staats-
Äsenbahnen.

Der Ausnahmetaris für Getreide rc ,
Tbeil LI Tarifheft Nr . 3, vom 1 . Ok¬
tober 1889, des süddeutschen Verbandes
( Verkehr mit Oesterreich - Ungarn ) , dessen
Aufhebung auf I . Septbr . l . I . s . Zt .
bekannt gegeben worden ist , wird mit
den bis zu diesem Zeitpunkt giltigen
Frachtsätzen für die Zeit vom 1 . Sep¬
tember bis 31 . Oktober 1894 wieder für
giltig erklärt .

Karlsruhe , den 8 . September 1894 .
Generaldircktion .

8 '682 - Karlsruhe -

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 15 . September l . Js . findet in
Radolfzell ein Zuchtviehmarkt in Ver¬
bindung mit einer Ausstellung statt .

Für die daselbst ausgestellt gewesenen
und unverkauft gebliebenen Thiere wird
auf den diesseitigen Strecken unter den
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt .

Karlsruhe , den 8 September 1894 .
Generaldirektion .

I»E Arrt i . «I. llllvckmcvck ,
8x >62ialLi '2ß küv t ^ drollierAxLS .

— > —

Ztl-engk inliivillualisikung . 8 96
LZr » Ll « it - Hr « «i < n . ViliesniiiisliAiiL .

Erbriuwetsuugeu .
8 .669 . 1 . Nr . 11174 . Wolf ach .

Die Wittwe des am 28 . Juni 1894
verstarb . 8andwirths Jakob Harter LI ;
Adelgunde , geb Dieterle in Kaltbrunn ,
hat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihresEhemannesnachgesucht .
Einsprachen dagegen sind binnen vier
Wochen zu erheben .

Wolfach , 6 . September 1894 .
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

I . V . : Fleck ._

Kaiser- Mnorama.
L » t8vr « tr »»8 » e VS

Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 20 Pf -
Abonnements 5 Reisen 1 Mk .

Vom 9 . bis mit 15. September :
Xreurnsek . Kiiimülei' s.Ltein .

LM8.

kak - kelllsui ' anl Lauei '
.

Einem hochverehrlichen Publikum von Karlsruhe , sowie dessen sreundlichen Besuchern die
ergebene Mittheilung , daß die Renovirung meines

E >tE >tE >IStGtEtE >lE >tE >IGtE >IE >IE >tS )
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Vs ^ v - 8 sslvs
nunmehr vollständig ans s Eleganteste sertiggestellt ist. Zu sekundlichem Besuche ladet ergebenst ein

Hochachtungsvoll
Knutz -r .

8658 .

GlGtGlGlGIGITIGIGt (AITfT >TITI (I
Truck und Verlag der G. Brau u ' sLen Holbuchdruckereiin Karlsruhe. lMit einer Beilage.)
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